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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Mittwoch, den 13. Dezember 1911.

9 . Vorstellung außer Abonnement.

Jum Dorteil der Koftheaterpenstonsanstalt.

Zum erstenmal:

Weihnachtsspiel in sechs Bildern von  Angela Walter -Bok.  Musik von Jakob Wolf.
In Szene gesetzt von Otto Kien scherf. Musikalische Leitung: Heinz Bert hold.

Personen:
Frau Zungschnell, Försters-

witwe im Dorfe Birkenhof
Karl \
Strubel J lhre Kinder. .
Liefel, später Gräfin Edel-

traut, Pflegetochter
Trine, eine alte Magd
Die Nachtfee. . . .
Knecht Ruprecht . .
Stechpalmenelfe. . .

Reifelfen

IHüp! •
Drei Häschen[ Tüpf

| Schlupf

Zwei Irrlichter . . . .

Margarete Pix.
sEugen Rex.

Alwine Müller.

Hedwig Holm.
Frieda Meyer.
Lina Carstens.
Max Schneider.
Hildegard Baumann.
Berta Leger.
Josefine Ratgeber.
Rosa Baade.
Emmy Ruf I.
Rosa Frohmann.
Anna Kirschnick.
Berta Eisenlöffel.

(Clara Meyer.
^Else Rauch.
Knaben und Mädchen

Die Puppeufee

Zwei Gnomen
Frau Nadelspitz,!

Lehrmädchen

Gretel
Marie
Rosa
Lina
Frau Wortverdreh
MadeiuoifcUe Pinpin .

. . . . Hildegard Baniuanii
(Franz Aldinger.

• • • • sKarl Hermann.
Schneiderin Else Noormau.

Anna Frohmann.
Annemarie Holstein.
Johanna Kkbe.
Lisa Stndt.
Maria Genter.
Hedwig Nendorf.

Peterchen Otto Frohmann.
Das Christkind
Der Graf von Ehrenberg.
Die Gräfin von Ehrenberg
Frau Werner, Kmnmerfran
Jean, Kammerdiener. .
Berta, Zofe
Hans, Gärtnerbursche. .

Dienerschaft.
ans dem Dorfe Waldheim.

Olga Kreyßig.
Josef Mark.
Edith Dement.
Marie Frauendorfer,
Hermann Benedict.
Sofie Hanck.
Josef Römer.

1. Bild:
2. Bild:
3. Bild:
4. Bild:
5. Bild:
6. Bild:

Die Tänze sind von Frau Allegri -Bayz einstudiert und werden aus
Ballctkorps und den Balletschüleriuueu.

Liesel im Hanse der Pflegemutter.
Im Walde.
In der Schueideriunenstube.
Liesels letzte Nacht im Försterhaus.
Im Schloß
Wiedergefunden.

von Olga Leger, dem

Panse nach dein zweiten Bilde.

Bekanntmachungen.
Schlich des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr. "WE

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.
Abendkasse von halb 5 Uhr an.

Anfang:  fünf  Uhr. Ende: halb acht Uhr.

Ermäßigte Preise.
rem- I I.Abt.
entoge\ II. „

Balkon-Frem-
denloge

Parterre-Frem- l I. „
dcnlogc tll - „

Logen1. Rangs "

Balkon . . »

2. tag Mitte jj ' "

'SJb— 9/
2 Jb  50  9/
2 Jb — 9/
1 Jb  80  9/
2Jb50 9/
2 Jb — 9/
2 Jb  50  9/
2 Jb — 9/
2 Jb — 9/
i Jh so 9/

Parterre-Logen

Sperrsitze. .

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Rang Seite

I.Abt. 1 Jb  80 9/II. „ 1 Jb  50  9/I. „ 2 Jb—9/lt. „ 1 Jb  50  9/I. „ 1 Jb  50  9/II. „ 1 Jb  30  9/I. „ 1 Jb  30  9/II. „ 1 Jb —9/t. „ -Jb8Q9/IL „ - Jb  60  9/

4. Rang Mitte

4 . Rang Seite

I .Abt. -Jb 60 9/
It . „ -  Jb  40  9/
I „ - Jb  40 He

[ii. „ - Jb  30 9/
2.  Rang Stehplatz . . 1 Jb — 9/
3. Rang Seite Stehplatz -Jb  40  9/
4. Rang Mitte Stehplatz -  Jb  30  9ß,
4. Rang Seite Stehplatz -  Jb  20 He

Oer freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stückändernng  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. Hostheaters richtet an das Publikum die Vitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notansgiinge beiintzen zn wollen; selbstverständlich bleiben mich
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Krank:  Ada von Westhoven , Christine Friedlein.
Unpäßlich:  Hans Tänzler.

Spielplan.
Donnerstag,den  14. Dezember:  23.  Znm erstenmal:  Ter verlorene Sohn (L'enfant

prodigue). Zum erstenmal:  Ter Toreador.  Anfang
7,8 Uhr.

Freitag, den 15. Dezember: 24,  A. Hans Sonnenstößers Höllenfahrt.  Anfang
'/,.8 Uhr.

Samstag, den 16. Dezember: 10. Vorstellung außer Abonnement. Ermäßigte Preise.
Das Sonntagskind.  Anfang .> Uhr.
30 . B . O beron, König der Elsen.  Anfang  l»  Uhr.
24 . € . Der Herr Verteidiger.  Anfang Uhr.

Sonntag, den 17. Dezember:
Montag, den 18. Dezember:

Tls enter
Freitag, den 15. Dezember:

ArS/Vs—'A'-+V >v

tu Daden -Daden.
11.  Abonnementsvorstellung.  Der Troubadour.
Anfang  7  Uhr



GrMeczogliches hofttzeater.
Montag, den 19. Februar 1912.

SO. Vorstellung außer Abonnement.
Einmaliges Gesamt -Gaftspiel

des
Clsassischen Theaters in Strastbnrg.

Direktion: G . Stoskopf.
Zum erstenmal:

I'r verdotte Zahne.
Elsässische Komödie in 3 Aufzügen von G. Stoskopf

Personen:
Klopfer. Beigeordneter, Mitglied pa-

triotischer Vereine, Ehrenmitglied
der Feuerwehr und Inhaber einer
Tuchhandlung .

Madame Klopfer, seine Frau, Vize-
Präsidentin des Frauenbundes -

Juliette, deren Tochter Fanny Ramien.
Frau Plaschke, Vorsteherin des

Frauenbundes . . . . . . .
Fräulein von Trntschen, Schriftfüh-

renn des Franenbuudes und Haus-
haltnngs-. Koch- und Industrie-
schul:Vorsteherin Martha Michel?.

Madame Schlaucher) Ausschuß- sMarie Roth.
Madame Zangler /Mitglieder  des <Marie Spegt.
Madame Scholl  f  Frauenbundes(Jeanue Sanier.
Plaschke, Ehren-Oberschützenmeister

des Kriegervereins und Bemnter
Schlaucher, Musikdirektor der Feuer

wehr und Mehlhändler . . . .
Zangler, Kolonnenführer der Sani-

tätskolonne des Kriegervereins u.
Friseur . . . . . . . . . .

Scholl, Hilfssachverständiger der
Tabakkommission und Ackerer. .

Spitz, Redakteur des Kreisblattes .
Winzer, Bürgermeister
Edgar, dessen Sohn . . . . . . . Fritz Dörr.

Josefine WÄ „ Cnqni.
Jean ^Dienstenw ^Klopftrs unb| @e»rg
Erstes Mitglied der „Concordia" . Gustav Schüler.
Zweites Mitglied der „Concordia" Paul Clemens.
drittes Mitglied der „Concordia" Gustav Dichl.

Adolf Horfch.

Helene Wagner.
Fanny Ramien.

Helene Hirniug.

Herunmn Ramien.

Eugen Criqm.

Josef Dietrich.

Reno Goetz.
Georg Poppe.
Otto Pulvermnkler.

Großh. HoMeater zu karZswhe.
Mittwoch, den 13. Dezember 1911.
S . Borstcllnnff au)cr Avonncmcnt.

Zm Verteil der Ho'thestcriZenjionsliHslt.
Zum erstenmal:

Das Sonntagskind.
Weihnachtsspiel in sechs Bilden, von Anqela Walter-

Bok. Musik von Jakob Wolf.
In Szen' gefegt von .Otto Klenscherf.
Musikalische Leitung: Heinz Berthold.

Personen:
Frau Zungschnell. Forsterswitwe im

Dorfe Birkenhof Margarete Prx.
/Eugen Rex.
VITrudel } ®l'c ^Alwine Aiüller.

Liese!. später Gräfin Edelttant,Pflege-
tochter Hedwig Holm.

Trine, eine alte Magd Frieda Meyer.
Die ?kachtsee Lma Carstens
Knecht Ruprecht . .
Stechpalmmelfe.

Reifelfen

Drei Häschen
f Hupf . . .

Tupf . . .
[ Schlüpf . .

Zwei Irrlichter
Die Puppenfee
Zwei Gnomen
Frau Nadelspitz, Schneiderin

retel
Lehrmädchen

Max Schneider.
Hildcg. Baumann.

sBerta"Leger,
ßJosefine Ratgeber.
iNosa Baade.
lEuuny Ruf I.
Rosa Frohmann.
Anna Kirschnick.
Vena Eisenlöffel.

/Clara Meyer.
' ' VĈlfc Rauch.

Hildeg. Baumann.
Franz Aldmger.

Aiarie
Rosa
Lina
Frau

Karl Hermann.
. Else Noorman.

Anna Frohmann.
Annemarie Holstein.
Johanna K ede.
.Lisa Stndt.

rsiuH Wortverdreh Maria Genter.
Mademms.'lle Pinpin HeowmB«n>orf.
Peterchen Otto Fro' mann.
Das Christkind Olga Kreymg.
Der Graf von Ehrenberg . . . . Joses Mark.
Die Gräfin von Ehrenberg. . . . Edith Deman.

. . M. Frauendorfer.
^erm . Benedict.
Sofie Hauck.

Frcnl Werner, Kammerfrau

Theater unöMuM
Wilhelm Wassermann,

der soeben verstorbene Schauspielkünstler , nahm
im Juli 1914 Abschied von der Bühne . der er
nicht weniger als 32 Jahre gewidmet hatte . -r
Wassermann war geboren 1853 zu Hannover:
noch nicht 20jährig , ging er zur Hofbühne in
Schwerin , an der damals Wolzogen, der Vater
Ernst v. Wolzogens . Intendant war . Nach ver¬
schiedenen Verpflichtungen allerorts lud Pntlitz
den jungen Künstler zu einem Probegastspiel
nach Karlsruhe ein. Seine Darstellungen des
Franz Moor , des Richard Hl. und einigen Fi-
guren aus verschollenen Lustspielen entschieden
für ihn. Wassermann hatte das Glück, neben
seiner vornehmlichen Aufgabe der charakter¬
vollen und charakterlosen „Intriganten " auch in
die Fächer des alten Höcker und des berühmten
Lange einspringen zu dürfen . So spielte denn
der nieversagende Künstler aus humoristischen,
verstaubten Hackländern nnb ähnlichen stockflecki-
gen Dichtern, über jambenpathetische Geibelhelden
und Heyse-Lyriker hinweg , neben der kommen-
den und verschwindenden Tages - und Gelegen-
heitsware allerlei Helden und Narren Shaw,
Wedekind und Eulenberg meinen ohnehin , das
sei dasselbe — aus klassischen epigonischen und
ephemeren Dramen . Wassermann erlebte den
Sturmeinbrnch des „konsequenten" Naturalis-
mns , die Symbol -, die Märchendichtung, das Ar-
tistenstück, die Neuromantik , um mit Shake-
speare einen feierlichen und dankbar begeistert
aufgenommenen Abschied als König Lear zu neh-
men. Wassermann war immer klug, so schied
er s. Zt . bewuftt in ungebrochener Kraft auf der
Höhe seines Könnens . Nur hin und wieder
hörte man den Künstler . rezitieren : auch im
Felde trafen wir den tüchtigen Mann , als er ein

. Armeetheater in Vouziers leitete. Die furcht-
bare Zeit der Not für Pensionäre und Rentner
mit wertlos gewordenen Rentenpapieren drückte
den Künstler naturgemäß schwer nieder . Er
hatte sich indessen viele Freunde gewonnen , die

in jeder Beziehung ihm Treue bis zum letzten
Tag bewahrten.

Seine Rollen aufzuzählen , hieße ein dickes
Verzeichnis erster Gestalten der gesamten dra-
matischen Weltliteratur anfertigen . Man er-
innere sich nur zur Gedächtnisauffrischung bei
seinem treuen Karlsruher Publikum an seinen
Nathan , Bansen , Malvolio , Holzapfel , Adam,
eingebildeten Kranken, . Richard III., Franz
Moor , Mephisto. Gabriel Borkmann , Günther
(„Nora "), Miller , Crampton , Maurer Matthern,
Meister Anton , Shylock, Marliniere . Varns,
Polonius , Philipp , Harpagon , Oktavio und so
fort . Wilhelm Wassermann wird dank seiner
hochkünstlerischen Tätigkeit im Andenken der
Bühne , die seinen Lebensinhalt ausmachte, fort-
leben. Des Mimen Kränze verwelken gewiß
am schnellsten. Aber eine mit Wassermann ver-
bundene dankbare Generation wird bei manchem
Theaterbesuch ihn aus der Erinneruna aufstei-
gen sehen. —o.

Zosef Römer.

)orfe Waldheim.
Pflegemutter.

nstube.
i Försterhaus.

egri - Bayz ein¬
Olga Leger, dem

lülermnen.
Bilde.
»<28 Uhr.
Uhr.
ausgehoben.

Abteilung$ 2.50,
2.— usw.
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